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Motivation
Die COVID-19-Pandemie führte deutlich vor Augen, 
welche große Bedeutung die Risiko- und Krisenkommu-
nikation besitzt. Behörden und Politik standen vor der 
Herausforderung, in einer sehr dynamischen Lage mit 
einer Vielzahl von Informationen und Daten umzuge-
hen, diese zu überprüfen und zielgruppengerecht zu 
kommunizieren. Verständliche und eindeutige Informa-
tionen zu Risiken und Handlungsoptionen tragen 
maßgeblich zu einer Steigerung der objektiven und 
subjektiven Sicherheit der Bevölkerung bei. Es besteht 
daher ein großer Bedarf, die Erfahrungen aus der 
Pandemie in die Optimierung der Risiko- und Krisen-
kommunikation einfließen zu lassen.

Ziele und Vorgehen
Ziel des Vorhabens MIRKKOMM ist es, die Risiko- und 
Krisenkommunikation von Behörden und Organisatio-
nen der Gesundheitssicherung zu verbessern. Dazu 
werden Wirkung und Potenzial der Kommunikation 
über verschiedene Medien, wie Warn-Apps, Social 
Media, Fernsehen oder Zeitungen, analysiert. Zudem 
wird untersucht, wie die Informationen von Bürgerin-
nen und Bürger, Journalistinnen und Journalisten oder 
auch Bloggerinnen und Blogger aufgenommen, verar-
beitet und bewertet werden. Die Gestaltung von 
Informationen in Text, Sprache, Bild oder Ton wird 
analysiert, da auch sie zur Akzeptanz und Verständlich-
keit beitragen. Die Erkenntnisse werden mit den 
Erwartungen der Bürgerinnen und Bürger an behördli-
che und journalistische Meldungen zusammengeführt 
und eine Strategie zur effektiveren Kommunikation 
entwickelt.

Innovationen und Perspektiven
Das Vorhaben erarbeitet erstmals fundierte Erkenntnis-
se dazu, wie Kommunikation im komplexen Zusam-
menspiel verschiedener Akteure und Medien in einer 
Krisenlage wirkt. Es werden Empfehlungen und 
Weiterbildungen für behördliche Akteure erarbeitet, 
damit sie in einer Krisenlage effektiver kommunizieren.

mailto:annett.schulze@bfr.bund.de
https://www.bmbf.de
https://www.sifo.de

